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Rundschreiben 2025-Herbst Innsbruck, im Juli 2025 
 
 
 
Liebe Mitglieder! Liebe Interessierte! 

 

Sie halten das Herbstprogramm unserer Veranstaltungen in Händen. 
Auch diesmal haben wir für Sie einen Mix aus Volkskultur, Kunst und 
Architektur sowie Geschichte zusammengestellt. Die meisten unserer 

Programmpunkte tangieren mehr als nur eine dieser Kategorien. So 
sollte für jeden Geschmack etwas Ansprechendes dabei sein. 

 

All jene, die sich auf die Biennale gefreut haben, müssen wir vertrösten: 
trotz monatelanger intensiver Bemühungen ist es uns nicht gelungen, für 
den vorgesehenen Termin Zimmer zu einigermaßen akzeptablen Bedin-
gungen zu bekommen. Wir werden dies schon jetzt für die nächste 
Architektur-Biennale 2027 in Angriff nehmen und hoffen auf Erfolg. 

 

Zum Schluss eine Bemerkung zur allgemeinen Lage: Lassen Sie sich von 
den nachdenklich stimmenden Meldungen, die uns über die Medien er-
reichen, nicht entmutigen. Denken Sie viel mehr an die Schönheiten, die 
unsere Region zu bieten hat, von denen wir einige im Herbst erkunden 
wollen, und an die vielen positiven Entwicklungen der letzten Jahrzehnte. 

 

Wir wünschen Ihnen, dass Sie mit dieser Einstellung einen schönen Som-
mer verbringen, und freuen uns auf gemeinsame Erlebnisse im Herbst. 

 

 
Mit herzlichen Grüßen 
 

 
Mag. Harald Rupfle, BA MA 

Geschäftsführer  

 
Konrad A. Roider 

Obmann 
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U N SE R  P R O G R A M M  F ÜR  D E N  HER B ST  2 02 5  
 
H01 Mittwoch, 10. September 2025 
IM GEWAND. KLEIDER MACHEN LEUTE 
Nach einer abwechslungsreichen Fahrt durch den hinteren 
Bregenzerwald erwartet uns im Angelika Kaufmann Museum in 
Schwarzenberg die Ausstellung "Im Gewand. Angelika Kaufmann und die 
Mode". Die international bekannte Porträtmalerin Angelika Kaufmann 
(1741-1807) schuf in London und Rom tiefsinnige Werke, in denen sie 
nicht nur die Persönlichkeit der Dargestellten einfing, sondern die 
gewählte Kleidung als Teil der Inszenierung auffasste. 
Nach dem Genuss der Bregenzerwälder Gastlichkeit im Gasthof Krone in 
Langenegg erleben wir in der Juppenwerkstatt Riefensberg traditionelles 
Handwerk, traditionelle Textilkunst und tauchen ein in die großartige 
Trachtenkultur Österreichs. 
 
Abfahrt: Innsbruck, Busbucht Ecke Innrain – Marktgraben - 07:00 Uhr 
Preis: 98,– EUR (Fahrt, Eintritte und Führung) 
Führung: Dr.in Angelika Neuner-Rizzoli 
 
 
H02 Donnerstag, 18. September 2025 
FÜSSEN 
Die zweitgrößte Stadt des Ostallgäus - an der Romantischen Straße und 
der Via Claudia Augusta gelegen – bietet viel Interessantes.  
Ihre Ursprünge reichen bis in die Römerzeit zurück. Nach einer Führung 
durch die Altstadt mit ihrer noch gut erhaltenen Stadtmauer, wollen wir 
zwei Museen besichtigen. Zum einen das städtische Museum im ehema-
ligen Benediktinerkloster St. Mang, dessen Sammlung von der Römerzeit 
über das Mittelalter bis hin zur Neuzeit reicht. Besonders hervorzuheben 
sind die kostbaren historischen Musikinstrumente, die Füssen als einsti-
ges Zentrum des Lauten- und Geigenbaus zeigen. Vom mittelalterlichen 
Kreuzgang aus gelangt man in die Annakapelle mit dem berühmten Füs-
sener Totentanz von 1602. 
Außerdem werden wir das Hohe Schloss besichtigen, das zu den bedeu-
tendsten spätgotischen Burganlagen in Schwaben zählt. Ursprünglich als 
Sommerresidenz der Fürstbischöfe von Augsburg erbaut, erwartet uns 
im Inneren die Filialgalerie der Bayerischen Staatsgemäldesammlungen. 
Sie präsentiert eine umfangreiche Sammlung spätgotischer Kunstwerke. 
Ein Besuch des Wehrgangs und des Torturms, der uns einen Panorama-
blick über die Dächer der Altstadt bietet, schließt den Besuch ab. 
Auf dem Hinweg werden wir noch einen kurzen Zwischenstopp bei der 
Zunftkirche in Bichlbach einlegen. 
 
Abfahrt: Innsbruck, Busbucht Ecke Innrain - Marktgraben - 08:00 Uhr 
Preis: 114,– EUR (Fahrt, Eintritte, Führungen) 
Führung: Mag.a Barbara Löbau 
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H03 Donnerstag, 25. September 2025 
DAS EISACKTAL RUFT! – BIRMEHLWEG UND SCHLOSS 
VELTHURNS 
Schon zu Beginn unserer kleinen Wanderung (3,2 km, 180 Höhenmeter) 
genießen wir vom Kirchhügel in Verdings ein herrliches Panorama. 
Hier startet der "Birmehlweg", der auf die bäuerliche Geschichte der 
Region verweist. Mangels Geld für teuren Zucker stellten die Bauern 
früher aus getrockneten und vermahlenen Birnen ihr eigenes 
Süßungsmittel her. Zu Mittag können wir mit Birmehl zubereitete Speisen 
verkosten. Am aussichtsreichen Birmehlweg erfreuen uns alte 
Streuobstwiesen, ein alter Kastanienhain, der ehemalige 
Küchenmeierhof des Stiftes Brixen, ein Trockenrasenstandort … 
Am Nachmittag besichtigen wir Schloss Velthurns, das zu den 
beeindruckenden Relikten der Brixner Fürstbischöfe gehört und als 
luftiger Sommersitz diente. In erstaunlicher Weise ist uns die Anlage aus 
dem späteren 16. Jahrhundert in einer Vollständigkeit überkommen, die 
selbst, was die wandgebundene Ausstattung angeht, nicht einmal in der 
Brixner Hofburg der Fall ist. 
 
Abfahrt: Innsbruck, Busbucht Ecke Innrain - Marktgraben - 08:00 Uhr 
Preis: 108,– EUR (Fahrt, Eintritte, Führungen) 
Führung: Mag.a Sigrid Sadjak 
 
 
H04 Samstag, 27. bis Sonntag, 28 September 2025 
"TAG(E) DES DENKMALS" IN OSTTIROL 
Mehrmals in den letzten Jahren hat der Heimatpflegeverein Programm-
punkte am Tag des Denkmals besucht. 
Da Osttirol denkmalpflegerisch viel Interessantes zu bieten hat, stehen 
gleich zwei Tage ganz unter dem Motto "Denkmalschutz und Denkmal-
pflege" in Osttirol. 
Über den Brenner geht es durch das Pustertal bis Heinfels, wo mit der 
Burg Heinfels eine der größten Denkmalpflegebaustellen der letzten 
Jahre in eine weitere Etappe geht. Nach einem kurzen Mittagsimbiss führt 
uns die von manch denkmalpflegerischen Insiderinformationen beglei-
tete Fahrt bis Aguntum, wo die Fertigstellung des sogenannten "Fo-
rums" im Archäologischen Park mit einer Führung vorgestellt wird. 
Am nächsten Tag widmet sich ein ca. 2-stündiger Rundgang dem bau-
kulturellen Erbe von Lienz, dessen Erhaltung und Adaptierung. Isel-
aufwärts, in St. Johann im Walde, gibt es ebenfalls denkmalpflegerisch 
Interessantes zu sehen, ehe eines der Highlights am heurigen Tag des 
Denkmals, die romanische St. Nikolauskirche in Matrei in Osttirol, 
auf dem Programm steht, wo wir neue Erkenntnisse zu Baugeschichte, 
Archäologie und Fresken erfahren. Falls noch Fragen zu Denkmalschutz 
und Denkmalpflege in (Ost-)Tirol offengeblieben sind – auf der Rückfahrt 
über den Felbertauern und den Pass Thurn gibt es genug Gelegenheit, 
diese zu erörtern ... 
 
Abfahrt: Innsbruck, Busbucht Ecke Innrain - Marktgraben - 07:30 Uhr 
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Preis: 286,– EUR (Fahrt, Eintritte, Führungen, Ü/F im Hotel Sonne in 
Lienz)     EZZ: 18,- 
Führungen: HRin MMag.a Gabriele Neumann und weitere Experten vor Ort 
 

Hinweis: Die Zufahrt zur Nikolauskirche ist mit dem Reisebus nicht möglich; deshalb 
werden wir einen Shuttle-Dienst vor Ort mit Kleinbus organisieren. Stellen Sie sich 
bitte dennoch darauf ein, dass wir dort, vor allem aber auch in Aguntum und bei der 
Stadtführung in Lienz, einige Strecken zu Fuß zurücklegen müssen. 

 
 
H05 Dienstag, 07. Oktober 2025 
VOLKSKUNSTMUSEUM – GERECHT? GESCHICHTEN ÜBER SOZIALE 
UNGLEICHHEITEN 
Das Tiroler Volkskunstmuseum beleuchtet in der neuen Ausstellung "GE-
RECHT?" soziale Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten in Vergangenheit 
und Gegenwart. 
34 Objekte aus ebenso vielen Museen und Sammlungen der Europa-
region Tirol-Südtirol-Trentino – jedoch mit aktuellen Fragen neu kontex-
tualisiert: In der Ausstellung werden Themen über gleiche Rechte, Mög-
lichkeiten und eine faire Ressourcenverteilung für alle Menschen, Bewäl-
tigung von Krisen und damit einhergehende gesellschaftliche Verände-
rungen aufgegriffen; Themen, die auch heute brisant sind. Das Koopera-
tionsprojekt zwischen dem Verein Tiroler Museen (tiMus) und dem Tiroler 
Volkskunstmuseum entstand anlässlich des Euregio-Museumsjahres 
"weiter sehen". 
Darfst du mitbestimmen? Kannst du dir jede Medizin leisten? Wirst du 
gerecht bezahlt? Diese und weitere Fragen ermöglichen einen neuen 
Blick auf die gezeigten historischen und zeitgenössischen Objekte in der 
neuen Ausstellung, durch die uns eine der vier Kuratorinnen persönlich 
führen wird. Die Ausstellung stellt Fragen, die viele Menschen täglich 
beschäftigen. Die historischen Artefakte und ihre vielschichtigen 
Geschichten machen nicht nur deutlich, dass Vergangenes bis heute 
präsent und relevant ist. Die vermittelten Fakten und unterschiedlichen 
Informationen fordern auf, sich selbst eine Meinung zu bilden. 
 
Treffpunkt: Foyer Volkskunstmuseum – Universitätsstr. 2 – 16:00 Uhr 
Preis: 20,–  EUR  
Führung: Jutta Profanter, MA  
 
 
H06 Donnerstag, 09. bis Sonntag,12. Oktober 2025 
DER ENNS ENTLANG ... 
Der Fluss Enns entspringt südlich von Flachau im Bundesland Salzburg, 
durchquert die Steiermark und bildet im Unterlauf, ab dem 6. Jahrhun-
dert, die Ostgrenze des Herzogtums Bayern. Über Jahrhunderte blieb der 
Fluss eine Grenzregion. Mit dem Ende der Monarchie wurde die Enns die 
Grenze zwischen den österreichischen Bundesländern Ober- und Nieder-
österreich. 
Der Fluss mündet, mittlerweile ca. 100m breit, bei Mauthausen in die 
Donau. 
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Die Enns ist mit 254 km der längste Binnenfluss Österreichs und die 
geologische Grenze zwischen Zentralalpen und den Nördlichen Kalk-
alpen. 
Viele interessante Landschaften, Sehenswürdigkeiten und Städte können 
auf der Fahrt der Enns entlang erlebt werden. 
Orte, bzw. Gebiete, die wir auf unserer Fahrt u.a. besuchen: 

• Radstadt, das Zentrum des Pongaus, seit dem 4. Jh. v. Chr. von Kel-
ten bewohnt, wurde nach den Römern von den Bayern besiedelt. Der 
Name dieser Stadt existiert seit 1074 und stand schon damals für 
einen "Pausenort" der Fuhrleute - eine Raststätte an der Transitroute 
von Salzburg nach Aquileia. 

• der Ort Pürgg, malerisch über dem Ennstal gelegen, beherbergt die 
Johanneskapelle, berühmt für ihre wertvollen Fresken aus dem 12. 
Jahrhundert. 

• wir besuchen die Benediktinerabtei Stift Admont, bis heute das geist-
liche und kulturelle Zentrum der Obersteiermark. 1074 von Hemma 
von Gurk (Kärnten) gegründet, ist die Abtei das älteste bestehende 
Kloster der Steiermark und durch seine prachtvolle barocke Biblio-
thek bekannt. 

• die Fahrt geht durch das Gesäuse. Es ist das Durchbruchstal der Enns 
durch schroffe Kalkgipfel im nordöstlichen Teil der Ennstaler Alpen; 
seit 2002 ist es Teil des Gebietes des Nationalparks "Gesäuse". Hier 
gab es seit dem Mittelalter Holzkohleproduktion, die zur Bearbeitung 
des Erzberger Eisenerzes benötigt wurde. 

• die alte Handels- und Industriestadt Steyr, mit seinem Wahrzeichen, 
dem "Bummerlhaus", aus dem 13. Jh. am Stadtplatz. Eine örtliche 
Führung und ein Museumsbesuch geben uns Einblicke in die Stadt-
geschichte und die Entwicklung dieser wichtigen Industriestadt.  
Um 600 v. Chr. durch Kelten besiedelt, die das Eisenerz vom Erzberg 
bereits damals abbauten und verarbeiteten. Später, im 11. Jh., ver-
wandelten die damaligen bayrischen Herrscher das Gebiet in die 
"Eisenwurzen" und in eines der ältesten Industriegebiete Europas. 

• den Abschluss unserer Reise bildet die Stadt Enns. Einst "Lauriacum", 
die römische Militärstadt am Limes, eine der ältesten Städte Öster-
reichs.  
Auch hier tauchen wir mit einer Führung in die Geschichte ein und 
erkunden die erhaltenen Kunstschätze. 

Der Fluss Enns wird uns bei unserer Fahrt immer begleiten... 
 
Abfahrt: Innsbruck, Busbucht Ecke Innrain - Marktgraben – 07:00 Uhr 
Preis: 732,– EUR (Fahrt, Eintritte, Führungen, 1x HP im eee-Hotel in 
Liezen, 2x Ü/F in Steyr)     EZZ: 72,- 
Führung: Mag.a Evelyn Kulhanek-Berger 
 
 
H07 Donnerstag, 16. Oktober 2025 
KÜNSTLERISCHE ZENTREN IM PINZGAU 
Dank der Initiative privater Personen haben es im Pinzgau zwei Kultur-
einrichtungen geschafft, außerhalb der Landesmetropole bedeutende 
Kunstwerke zu lukrieren und präsentieren. Eines davon ist das Gotik- 
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und Bergbaumuseum in Leogang, das regelmäßig mit Ausstellungen 
Besucher anzieht. Auch der Tiroler Heimatpflegeverein war bereits mehr-
fach dort und wird heuer im Herbst die laufende Ausstellung zu den erst-
mals wieder vereinten gotischen Glasmalereien der Fenster von St. Lo-
renzen ob Katsch sehen können. Aber auch die Nöte der Zeit rund um 
den Bauernaufstand von 1525 in Tirol und Salzburg werden anhand ver-
schiedener Objekte erläutert. 
Die Initiatoren des Anton Faistauer Forums haben es geschafft, bedeu-
tende Werke dieses Pinzgauer Künstlers aus dem Beginn des 20. Jahr-
hunderts als Dauerleihgaben von der Stadt Salzburg an den Ort der Ent-
stehung, Maishofen bei Zell am See, zurückzuführen. Anton Faistauer 
verbrachte seine Jugend in Maishofen, studierte ab 1906 Malerei an der 
Akademie der Bildenden Künste in Wien und gründete gemeinsam mit 
Anton Kolig, Franz Wiegele, Robin Christian Andersen und Egon Schiele 
die Neukunstgruppe als Protest gegen den konservativen Kunstbetrieb 
an der Akademie. Kurz später verließ er diese. Er zählt zu den bedeu-
tendsten Malern der österreichischen Moderne. In Maishofen besichtigen 
wir den Votivaltar in der Pfarrkirche sowie Werke im Gemeindesaal. Sein 
Grab am Friedhof von Maishofen hat Clemens Holzmeister gestaltet, auch 
das steht am Programm. 
 
Abfahrt: Innsbruck, Busbucht Ecke Innrain - Marktgraben – 08:00 Uhr 
Preis: 132,–  EUR (Fahrt, Eintritte, Führung)      
Führung: Mag.a Martina Fuchsig 
 
 
H08 Dienstag, 21. bis Mittwoch, 22. Oktober 2025 
TRENTINO, FASSATAL, FLEIMSTAL, CEMBRATAL UND TRIENT 
Das Trentino ist der Puffer zwischen deutschen und italienischen Sprach-
gruppen. Auch haben sich hier weitere Sprachinseln erhalten, wie das 
Ladinische, das Zimbrische, das Fersentalerische, die alle eine Mischung 
aus den zwei großen Sprachgruppen bilden. Historisch gehörte das Tren-
tino jahrhundertelang zu Tirol und dem Heiligen Römischen Reich. Seine 
Sonderstellung bewirkte, dass es am Beginn der Renaissance zum Aus-
tragungsort eines Konzils wurde – auf kaiserlichem Boden mit der 
Sprache des Papstes. 
Wir starten ins Trentino über den Karerpass östlich von Bozen und folgen 
dem Avisio zuerst durch das Fassatal, dann das Fleimstal und schließlich 
das Cembratal. Im Fassatal und in Teilen des Fleimstales spricht man 
heute noch Ladinisch. Für die Kirchen im Fassatal wurden meist Künstler 
aus Südtirol berufen; je weiter wir nach Süden fahren, umso mehr wird 
der italienische Einfluss sichtbar. Wir besichtigen Sta. Giuliana in Vigo di 
Fassa, S. Vigilio und S. Volfgango in Moena, S. Rocco in Tesero, den 
Kommunalpalast in Cavalese sowie S. Pietro in Cembra. 
In Trient werden wir übernachten und den 2. Tag in der Bischofsstadt 
verbringen. Der Dom und die zahl- und schmuckreichen Palazzi in der 
Hauptstraße erzählen vom Konzil. Das Castello del Buonconsiglio birgt 
ein Kleinod der gotischen Malerei im sogenannten Adlerturm, dem Torre 
del Aquila. Die 12 Monate sind in den Beschäftigungen des Adels sowie 
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den Tätigkeiten der Bauern dargestellt. Dieses Thema finden wir auch in 
der Villa Margone etwas außerhalb der Stadt. 
Nach diesem intensiven Kunstgenuss fahren wir über die Autobahn wie-
der zurück nach Innsbruck. 
 
Abfahrt: Innsbruck, Busbucht Ecke Innrain - Marktgraben - 07:30 Uhr 
Preis: 338,– EUR (Fahrt, Eintritte, Führungen, Ü/F im Grand Hotel 
Trento)     EZZ: 62,- 
Führung: Mag.a Martina Fuchsig 
 
 
H09 Freitag, 07. November 2025 
HOHENEMS – JUNGE STADT MIT GROSSER VERGANGENHEIT 
Auf unserem Ausflug in die jüngste der Städte Vorarlbergs erfahren wir 
Einiges über die Grafendynastie der Emser. Die ehemaligen staufischen 
Ministeriale mussten sich zunächst gegen die Montforter, dann gegen die 
Habsburger behaupten. Im 16. Jh. scheiterten sie schließlich grandios bei 
der Schaffung eines eigenen Fürstentums im Rheintal. 
Diesen besonderen geschichtlichen Voraussetzungen verdanken wir 
einerseits ein regionales Kunstzentrum der Renaissance andererseits 
auch reges jüdisches Leben inmitten der Territorien der Habsburger.  
Am Vormittag widmen wir uns den Renaissance-Denkmälern. Wir besich-
tigen den gräflichen Palast, der sich heute im Besitz der Waldburg-Zeil 
befindet, sowie die Pfarrkirche mit ihren Renaissance-Denkmälern. Am 
Nachmittag wird uns eine Führung durch das Jüdische Museum interes-
sante Einblicke in das Leben der jüdischen Bevölkerung ermöglichen, ehe 
es wieder nach Innsbruck geht. 
 
Abfahrt: Innsbruck, Busbucht Ecke Innrain - Marktgraben - 07:30 Uhr 
Preis: 148,– EUR (Fahrt, Eintritte, Führungen) 
Führung:  Mag. Harald Rupfle, MA BA 
 
H10 Donnerstag, 20. November 2025 
KRIPPENMUSEUM FULPMES 
Fulpmes ist seit 1909 Krippendorf. Die Eröffnung des Krippenmuseums 
stellt einen weiteren Höhepunkt für Fulpmes dar. Im 500 Jahre alten 
Platzwirt-Haus mitten im Dorf finden zahlreiche geschichtlich wertvolle 
Krippen ein neues Zuhause. Zu sehen gibt es somit Künstlerkrippen, 
Guckloch-Krippen, eine begehbare Krippe und ein Kirchenkrippen-Laby-
rinth. Natürlich befinden sich auch Eigenarbeiten der Kirchenfreunde im 
Museum. 
Das Museum bietet Einblicke in die Entstehungsgeschichte einer Krippe, 
von den verschiedenen Techniken für den Bau des Krippenbergs bis zur 
Volkskultur der Figuren. 
Weiters werden wir die Pfarrkirche in Telfes besichtigen, ein Werk des 
Priester-Architekten Franz de Paula Penz. 
Diese Halbtagesfahrt werden wir mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
bewerkstelligen, mit dem Bus hin und bis Telfes und von dort gemütlich 
mit der Stubaitalbahn wieder zurück. Die Fahrt soll uns auf die kom-
mende Adventszeit einstimmen. 
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Treffpunkt: Innsbruck, Wiltener Basilika - 13:45 Uhr 
Preis: 22,– EUR (Eintritte, Führungen) 
Führung: Mag.a Martina Fuchsig 
 

Hinweis: Wir bedienen uns bei dieser Veranstaltung öffentlicher Verkehrsmittel. Die 
Fahrtkosten für den Bus und die Stubaitalbahn sind im Preis nicht inkludiert. Wir 
gehen davon aus, dass viele unserer Mitglieder Jahrestickets für den ÖPNV haben, 
oder anderweitig Vorteile lukrieren können. Im Bedarfsfall ist Ihnen Frau Mag.a 
Fuchsig bei der Ticketbeschaffung gerne behilflich. 

 
 
 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
Hinweis: Die oben aufgeführten Veranstaltungen können nur bei Errei-
chen der Mindestteilnehmerzahl durchgeführt werden. Die Beschreibun-
gen, insbesondere der Programmablauf, basieren auf dem Wissensstand 
zum Zeitpunkt der Abfassung dieses Rundschreibens. Absagen und / 
oder Programmänderungen müssen wir uns daher vorbehalten. 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 
 
 
Vorankündigungen für 2026 und 2027 
 
 
Lothringen: Stammland der Kaiser und Wiege der Kunst 
mit Mag. Harald Rupfle, BA MA 
Mittwoch 15. bis Sonntag 19. April 2026 
 
Das Gartenreich Potsdam (von Friedrich dem Großen bis Wilhelm II) 
mit PD Dr. Christoph Hölz 
Montag 21. bis Freitag 25. September 2026 
 
Biennale Architettura in Venedig 2027 
mit PD Dr. Christoph Hölz 
Vier oder fünf Tage im Mai oder Juni 2027 
 
Als Zukunftsidee: Auf den Spuren des Doppeladlers: Westgalizien 
– Von Krakau nach Osten (soweit und sofern es die politische und 
sicherheitsrelevante Situation zulässt) 
 
Für die Planung wäre es wichtig zu wissen, mit wie vielen Teilnehmenden 
wir rechnen können. Geben Sie uns daher bitte Ihr allfälliges Interesse 
mit dem beigeschlossenen Anmeldeformular bekannt. 
 


